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73. Jahrgang
■

Nie Abreise kt deutschen Delegation.
Eine amtliche deutsche Erklärung,

mz. Berlin . 25. Nov. Bo» amtlicher « eite wird er¬
klärt: ' Der Ministerialdirektor v. «imons,  der gestern
aus Paris znrnckgekonnnen ist, erstattete dem Kabinett über
die Pariser Berhandlnnge » Bericht. Die Rückreise erfolgte,
weil in ber Angelegenheit ber Versenkung der Flotte bei
Zcapa Flow neue Instruktionen nötig wurden. Alle Kom¬
binationen, als hänge die Reise von « imons ' mit der
Haltung des amerikanischen Senates zusammen, sind also
gegenstandslos. Deutschland hat ein Interesse nicht an der
Verzögerung, sonder» am Abschluß des Friedens . Damit
werden auch die Andeutungen hinfällig, als bedeute die
Abreisev. Simons ' eine» Abbruch der n^uen Verhandlungen.

Eine neue Ententenote.
l mz. Pari  s . 24. Noo . Der Oberste Rat hat beschlossen,
Mt die deutsche.Delegation in Brantwortnng der Rote, in
der diese der Friedenskonferenz die Abreise ihrer Bevoll¬
mächtigten mitgeteilt hat. eine Rote  zn richten. Diese
wird morgen veröffentlicht werden.

wirtschaftlicher.
Tie Städte gegen die Aufhebung der Zwangswirtschaft.
Der Vorstand des Deutschen Städtetages hat an den

Reichskanzler und an das Reichswirtschaftsministerium eine
Eingabe aericktet, in der er bittet, entgegen der Forderung
der Verbände der deutschen Landwirtschaft, zurzeit während
der schärfsten Krise, die wir seit Beginn des Krieges er¬
leben. an dem bestehenden ZivangsivirtschaftSsnstem mit
seinem Ablieferunaszwana und seiner .Zwangsvreisbildung
im Interesse der Verbraucher sesizul,alten.

^ Die Geschäftsführung der Kriegsgeseil schäften.
. ' Das Reichswirtschastsnriuisteriiun bat letzt die Bildnna
einer Kommission Leichlossen, die das Gaschäftsgebahren der
Krieasaesellschaften nackvrüfen. ifire finanziellen Erträa-
#iffe fest stellen und sich über die Liauidiernng änstern soll.
Tie Kommission soll ans ie vierzehn Mitgliedern der Ratio-
»alversammluna und des Reichsrates und anS sieben Mit-
aliedern der Reichsregieruna bestebeu. «Viel zn ivnt!»

Die Uohlennot im besetzten Gebiet.
mz. Berlin,  25 . Noo. Der „Lok.-Anz." meldet aus

Aachen:  Zwischen dem belgischen  General Michel
und den Fndnftrieven des besetzten Gebietes fand heute
eine Konferenz über die Ursachen ber Kohlennot im besetzten
Gebiete statt. General Michel erklärte, er habe Unter¬
lagen, hast bas K o y l e n sy n di ka t monatlich 15V Vv 0
To. Kohle nach Holland  a b l i e f e r t, anstatt 50 80V
To. Diese 100 000 To., dje Holland mehr erhalte, könnten
Ott besetzten Hiebiet sehr gut gebraucht werden. Er habe
«chritte unternommen, dast der deutschen Regierung diese
Attsfuhr verboten wird.

Verbilligung Ser Kohle in England.
. Mü. London.  26 . Nov. Von der Regierung wurde

^geteilt . daß der Preis für H a ü s b r a n d ko h l e vom
Dezember ab um zehn Schillinge pro Tonne herab-

besetzt werden soll.

Neue verkehrssperre?
s Das „Berliner Tageblatt" erfährt von gut unterrichteterAlle, daß für das unbesetzte Deutschland eine neue Ber-

sllchrssperre in Aussicht sei. Die bedrohliche Loge der Gas-
A k̂e, der bevorstehendeZusammenbruch unserer Kartoffel-"krsorgung, dazu die Umnöglichkeit. wegen des Valuta-
«ndos große Ankäufe im Ausland vorzunehmen, haben
Vdurch  die erste Verkehrssperre kaum merklich geändert,
»ann die neue Sperre einsetzen soll, steht noch nicht fest,
gegebenenfalls wird sie mit einer sehr ku r z f r i st i g e n"kiindignng  verhängt werden.

Demokratisierung der englischen Eisenbahnen.
Das Blatt „Manchester Guardian " erfährt , daß der aus-

km Ausschuß des englische» EisenbahnervcrbandcsVorschlag der Reaicruna zuaestimint bat. drei Eisen-
onangestellte in den beratenden Ausschuß des TranSoort-

W«isteriums aufzunehmen, um dem Ministerium in Vcr
^tunasfra ^en beizustehen. Diese Vertreter werden vom-̂ »nsvvrtpninister ernannt werden.

Skandinavischer Kredit.
z.. Die dänischen und schwedischen  Gewerisch
j.All dem Allgemeinen deutschen Gewerkschaftsbund. i
iiitit E>urch den Abgeordneten Legten , einen Kredit on
iLp! .Millionen dänischer Kronen eröffnet, die bei den
jiddischen und dänischen Banken zur Verfügung bereit
L^ tt . Die Gelder sollen verwendet werden, uvi Roh-

für die brachliegenden Industrien zu beschaffen,t
Gütlich für die Textilindustrie.

volschewikischer Zusammenbruch
in der Ukraine?

mz.58 erli », ä5 . Rov.
Der „Lok.-Anz." meldet aus Wien: Nach Warschauer

Berichte» ist die Niederlage P e t l sn r a s ka ta-
strophal.  Die ostnkrainische Republik habe in Wirklich¬
keit zu existiere« aufgehört, da die Truppen Tenikins ans
der ganze» Linie siegreich oorrücken.

Rückzug - er klrmee Iudenitsch.
mz. Reval,  25 . Rov. Amtliche Mitteilungen des

e st ländischen  Generalstabes vom 14.—25. November:
Die baltische Nordwestarmee  ist seit Beginn

der Woche auf dem R ückm a r sch begriffen: sie verläßt
ihre Stellungen vor Petersburg  und zieht sich auf
unsere Grenze zurück. Vom finnischen Golf bis zur Eisen¬
bahn von Narwa schreiten sinnläudische  rote Trup¬
pen zu äußerst heftigen Angriffen.  Der Feind wurde
aufgehalten : er macht die heftigsten Anstrengungen, um
die Nordfrvnt au der Lega zu sprengen- Unser Maschincn-
gcwehrfeuer vernichtete seine Angriffslinien . Im Ab¬
schnitt von Czkow nahm der Feind seine alten Stellungen
vor unserer befestigtest Linie wieder ein. Die Moral
der Roten Truppen  leidet sehr unter der Kälte und
dem Mangel an Kleidung.

•.*■jj\  Sir'. .- ~ . .. . st̂ WWWWWM
Deutsche Abzugrkampse km Baltikum.

Von unterrichteter Seite wird erklärt : Die Lage im
Baltikum ist nach wie vor kritisch.  Die Reste der deut¬
schen Legion, verschiedene Freikorps , darunter das von
Brandts , haben sich südlich von Mitau gesammelt. Der
rechts Flügel steht bei Kruti in Verteidigung gegen An¬
griffe aus Nordosten und überholende Angriffe aus Süd¬
osten: der linke Flügel hält die Bahn Mitau -Schaulen.
Hier sind fünf aus Mitau kommende Flüchtlings¬
züge  von den Litauern zusammengeschossen  wor¬
den: bisher sind fünfzig Tote und mehrere hundert Ver¬
letzte gemeldet. Die „Eiserne Division" geht anscheinend
aus dem Raum von Mitau in die Gegend von Morajewo
zurück: ihr Stabsquartier befindet sich augenblicklich in
Antz. Die aufgelösten Reste des linken Flügels , meist aus
Russen bestehend, sollen sich im Raum Morajewo-Popel-
jgny sammeln. Nach dem Abmarsch des Truppenverbandes
Plehwe , der bei Liban stand, ist die linke Flanke gegen
die von Libau vorrückeuden Letten offen. Die Litauer
setzen ihre Angriffe gegen die Babn Mitau -Schaulen fort-
Nadziwilischkt ist von ihnen bereits besetzt und sie sind
weiterhin bis Szulamy vorgedrungen- Um Schänken
ni'd im rückwärfigen Gebiet sollen starke Banden stehen.
Das Generalkommando des 6. Reservekorps befindet sich
in Schanlen. Admiral Hopman j wird mit der Entente-
Kommission ebenfalls in Schauten erwartet.

Aus Aegypten.
mz. A m st erdam.  26 . Nov. Die „Times" meldet aus

Kairo. , daß die Unruhen in Aegypten fortdauern. In
Alexandria fanden aroßc Kundaebunaen statt. Es kam zu
einem Zusammenstoß mit der Polizei : da es dieser seihst
mit Hilfe der ägyptischen Truppe nicht gelang, die Ordnung
wiederherzustellen, mußten englische Truppen einareifen.
Auch in Tanta und anderen Städten des NWeltas fanden
Kundgebungen statt. Bei den Unruhen in Kairo am Sonn¬
tag betrug die Zahl der Opfer unter der Bevölkerung 84,
davon 7 Tote. Dazu kommen noch zahlreiche Opfer unter
der englischen Polizei und unter den englischen Tr »vven.

ttriegsjustiz in Mexiko.
mz. St . Antonio (Texas ). 24. Rov.

Aus mexikanischerQuelle wird gemeldet, daß starke
mexikanische Bundestruppen den General Angeles,
einen der Offiziere des Generals Villa, gefangen genommen
haben. Er wurde hingerichtet, ohne vorher vor ein Kriegs¬
gericht gestellt zn werden.

Die Heimkehr hindendurgs.
Ans Hannover  wird gemeldet: Gerffralfeldmarschall

r . Hindenbura traf aus Verlin mit Sonderzna in Hannover
wieder ein. Auf dem Bahnhof hatte die Studentenschaft
der hiesigen Hochschule Ausstellung genommen. In Beglei¬
tung seines Schwiegersohnes Rittmeisters v. Pentz verließ
Hindenbura den Bahnsteig. In der Bahnhofshalle erhob
sich lautes HochriUeu. und ichmgrzweißrote Fahnen wurden
geschwenlt. Die Menge sang „Deutschland. Deutschland über
olles". Nach der 'Abfahrt Hindenburas nach seiner Billa
ordnete sich die Menge zu einem ffuae. Als der Zug vor
der Villa Hindenbura eintraf , trat der Feldmarschall mit
seinem Sobn vor die Tür . . Tie Versammelten stimmten
abernrals das Lied „Deutschland. Deutschland über alles"
an. Ein Primaner kam mit kurzen Worten auf die Reise
Hindenbura nach Berlin zu sprechen und schloß seine Rede
mit einem begeisterten -<wck ans Hindenbura. Dieser er¬
widerte . daß es für ihn nicht leicht acwescn sei, nach Berlin
zu geben, aber er müsse bekennen, wenn es auch schwere
Taae für ihn in Berlin gewesen seien, so seien sie doch auch
erhebend gewesen. Er habe mit Freuden sestgestellt. daß
das nationale Empfinden wieder im Tteiaen begriffen sei,
und er kebre freudiger zurück, als er hingeaanaen sei. Er
sprach uock seinen Dank aus für die Ehrung, und dann
aina die Menge auseinander-

Zreiheit, die„ich" meine!
Wolffs Büro meldet aus Berlin:  Bei der D' rsamm-

luns der N. S . P . D. im großen Saale des Gewerkschafts-
Hauses am Engelufer kam es zu einem unliebsamen
Zwischenfall. Ein Teilnehmer hatte die Verhandlungen
stenographiert , was dem Versammlungsleiter mitgeteilt
wurde. Dieser forderte den Mann auf, auf die Bühne zu
kommen, was jedoch abgelehnt wurde. Daraufhin schasste
der Leiter der Versammlung ihn unter dem Versprechen,
ihn vor dem erregten Publikum m schützen, in einen im
Keller  gelegenen Raum . Dort sollte er photographiert
werden. Bei der Untersuchung der Brieftasche wurden
Photographien gefunden, die einbehalten wurden. Darauf
ließ der Versammlungsleiter das Publikum in de» Raum,
das den Gefangenen mit Schlagringen und Stöcken übel
zurichtete. Ec wurde schließlich von der Wache der Sich r-
heitspolizek des Polizeipräsidiums in Schutzhaft genommen.

Das Depeschenbüro Piper meldet dazu ferner: Der
Roheitsakt in der Versammlung der U. S . P. D. im
Gewerkschaftshause wird noch ein kriminalistisches Nachspiel
haben, denn weder der Versammlungsleiter noch irgend
ein Teilnehmer waren k-ercchtigt, den Stenographen, der in
dieser öffentlichen  Versammlung die. Rede des Refe.
renten miffchrieb, seiner persönlichen Freiheit zu
berauben,  an ihm eine Leibes Untersuchung  vor-
Nehmen zu lassen und ihn gegen seinen Willen zu
p h o t o g r a p h i e r e it. Es wird deswegen von der
Staatsanwaltschaft gegen die Schuldigen, deren Feststellung
aber noch nicht erfolgt ist, wegen Freiheitsberau»
b u » g und Körperverletzung  eingeschritten werden.
Dem Ueberfallenen , einem 22 Iah de alten Schornstein¬
feg  e r, ist das Nasenbein völlig zertrümmert worden.
Ferner hat er eine tiefe Stirnwnnde und erhebliche Ver¬
letzungen im Gesicht und am Körper daoongetrazen. Er
gab an , baß er völlig unschuldig sei. Er habe sich nie mit
Politik beschäftigt und sei nur in die Versammlung ge¬
gangen, um hier seine stenographischen Keuntnisse zv
erweitern.

Ztadlnachrichten.
Wiesbaden. 25. Noremb«

Erhöhung des Einzclvcxkansspreises ber Zeitungen.
Laut Beschluß des Deutschen ZeitungAverleger-VeretnS W
der Preis für die einzelne Nummer aller  Zeitungen «E
15 Pfg . festgesetzt worden.

Eine anßerordentlickie « tadtverordnetenütznua ffnd^
am F-reitaa . 28. Itovember. nachmittaas 4 Ubr mit folgender
Tagesordnung  statt - 1. Vorbereitung Ser Neuwahle»
des Magistrats . 2. Neuwahl d«r Deputationen.

Zahlung der Militärrenten usw. Die Zahlung der
Militärrenten , Pensionen und Hinterbliebenenbezügefindet
am 29. beim Postamt 1 (RH?instraße) in der Zeit von 8
bis 12Vi> und 3 bis 6 Uhr statt. Pünktliche Abholung ist
erforderlich , Mitbringen von Wechselgeld(6 Pfg.-Stücken)
erwünscht. Auf Antrag können die Renten den Empfängern
in die Wohnung bestellt werden.

Gedenkfeier in der Ringkirchc. Zu einer sehr stim¬
mungsvollen Gedenkfeier für die im Kriege Gefallenen
hatte das humanistische Gymnasium  am Sonntag
nachmittag eingeladen . Die Ringkirche war überfüllt von
Schülern und deren Angehörigen, die alle in Andacht den
gediegenen Darbietungen lauschten. In seiner warm-
ernpfnndenen , ivöhldurchdachten Ansprache Kedachte Direktor
Dr . Preising  zunächst der Toten, richtete Trostesworts
an die Angehörigen und forderte die Jugend auf, den Geist
treuester Pflichterfüllung weiter zu hegen und pflegen. Die
Feier wurde durch ein feinsinniges Präludium von I . O.
Grimm eingeleitet , der Schülerchor sang unter der Leitung
des Gymnasialdirektors zwei mit Geschmack gewählte Lieder
von Heinrich Schütz und Ioh . ütosenmüller. Der Vortrag
zeichnete sich durch feine dynamische Schattierung und gute
Aussprache ans . Eine Reihe von Schillern trug durch das
Largo von I . S . Bach für Violinen und Orgel zur Er-
höhnng der weihevollen Stimmung bei. Den Schluß
bildete der allg :ineine Gesana „Harre, meine Seele", der
machtvoll durch die Kirchenhallen brauste. *

Die Sanitätswache mußte a.'stern dreimal zur Hilfe-
lerstuna ansrücken . Um 8% Uhr vormittags hatte der sach.
ztaiähriae Schreiner Hermann Ruffa in der Gartenseld-
straße dadurch einen Unfall erlitten , daß ihm ein schweres
Werkzeua aus beträchtlicher Höbe auf den Kov? fiel, wo¬
durch ihm erhebliche Kovfverletzunaen zugesüat wurden.
Rack, Anleauna eines RotverVandes wurde der Verletzte in
das städtische Krankenhaus aevracht. — Um 10 Uhr wurde
die Sanitätswacke nach dem Stolle» aerufen. woselbst der
bei den dortigen Wege'bauarbciten beschäftiate 31 Igbre alte
Taglöbuer August Nevian so unalückltb unter einen Kivv-
larren geraten war . daß er mit schweren inneren Der-
letzunaen in das städtische Krankenhaus aebracht werden
luußtc. — Illbends 8!4 Ubr wurde die Wache nass, rem Gast¬
baus „Zur Sonne " am Mauritiusvlatz gerufen. Der Sohn
des Gastwirts Büscher, der ncnnundzwanziaiähriaeSchlosser
Gcora Ruscher, hatte aus setzt noch nicht festgestellter Ursache
einen Messerstich in die Brust erhalten und mußte eben»,
falls in das städtische Krankenhaus überführt werde».
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Schlechtes Gewisse« . In der städtischen Entbindungs¬
anstalt aenas ein Mädchen eines munteren , kräftigen
KnWleins . Die erst« Frage der junaen WühAerrn en den
Lilieleistenden Arzt war : „EZ ist doch nicht schwarz ?"

Nurhaus , Theater , vortrage , Vereine, usw.
K u r l>a u S. Von Dienstag ab finden dtc Konzerte des

Kurorchesters wieder im äfo ^ en  Saale statt.

Nassauifches Landestheater.
„Pygmalion ". Komödie von Bernhard Shaw.

Wilde , Strindbera . Sbaw : Dem Theater aehts wie der
Volkswirtschaft : Die Produktion entspricht nicht den Be»
dürfnissen, trotzdem an aeistiann Rohmaterial kein Manael
ist- Folge : Uetzerwieaen der Importware . Oder anders
aesprochen: Man sucht den deutschen literarischen Nach-
krieaskucken durch die fremdländischen Rosinen schmackhafter

;äu  machen . Auch wenn ne uns noch io teuer zu stehen
kommen. Denn ihre Tendenz war ein nicht geringer Teil
des Ferurents . dessen aahrende Wirkuna uns die Form des
Staates — also eine Krone — qekostet hat. Früher sprachen
wir nor Verderben brinaender Ausländerei in der Kunst
— heute stecken wir so tief in der Not . dass wir bei dem
moralischen Tiefstand der Valuta uns solchen Luxus nickt
gestatten können!

Shaws Stärke ist skepmcher Sport , funkelnder Gent.
Alle Menschen haben nach ihm einen aewiffen Svleen . leiden
an der Bose , der Neckertreibuna der neseMckaftlichcn. stän¬
dischen beruflichen Anschanunaen. Rach unten und oben.
So sind alle ein Ovfef dieses ae.zückteten Superlativs . Wir

'fdytn  heute seine Fiauren mit andern Annen an als vor
sechs Jahren . Denn wir kranken an den Folgen des
Snverl -attvs der Theorie , die Stücke wie dieses mit heraui-
beschworen. Der ..gehvbenrf Müllkutscher, der die „Moral
der Bouracoisse " nicht zu überwinden und dem Geldiegen
nickt zu widerstehen vermag , iss Tnvc -geworden . Auch der
spleenige Gelehrte , der als moderner Pygmalion sich eine
theoretische ..Dame " ans einem Strassenmädcken bildet und
znletzt dem Weibe in ihr erliegt . Auch die anderen , die
alles Neue , und wenn 's noch so aewöünlich iss, für Offen
barunaen halten . — —

I Walter Steinbeck  aab den Professor Hiaains wenr-
aer Sbaw 'isch als Steinbeck'rfch. Mit köstlicher Irische.
Aensscrlick nickt der berühmte Professor der Phonetik , da¬
für menschlich nmio glaubhafter . Evertü stellte einen Cha¬
rakter dar. Steinbeck schenkt uns einen Menscher Das
Grössere Ereignis war die Eliza Doolittle der interessanten
iJutta Versen.  Fa -st virtuos , ganz Rasse. Eckt im Iaraon.
letzter Schliff als Dame , toxisch als Weib. Aensserlichkeiten
verschlagen nichts. Der MUllkntsther — Vater eine der
Dessen Tnven Mar Andrianos  Lieb und vornehm die
Iran Hiaains vom Amalie L a n d i e n. Der Oberst Gustav
S ckwab s wie immer natürlich , schlicht und -stark. Präckti.a
in fein komischer Darstellung Marix Doppelbauer  als
Irian Pearce.
l Zwischen Wassenssein und Tess Shaws Pnamalton..
Rosinen im deutschen Napfkuchen? Warum nicht? sagen
die in der Zwerchfellgeaenb aufs Höchste aereizten Zuhörer.
Warum ? fragen wir . die wir beim Import ausländischer
Luxusartikel an die moralischen Werte denken, die uns der
geistige TieMand der Valuta kostet. Schiller baut auf.
'Shaw vernichtet. Ruch die Bühne zücktet Superlative der
Anickaunna. Und Kritik a!lt mehr der Kunst als dem
Werk. _ 11  • Gz

Somten&erg.
Gedenkfeier zur Ehrung Gefallener . „Auch wir ge¬

dachten der Toten , der Toten ", zunächst die Mitglieder des
Reichsbundes der Kriegsbeschädigten usw. der Ort so nipp:
Sonnenberg , die mit der Veranstaltung am Sonntag abend
im „Nassauer Hof" ihre Heldenkamcraden ehrten. Aber
nicht -genug damit, es galt diesen als Dankeszoll zu be¬
weisen . dass auch der KriEigshinterblnbenen gedacht wird.
Und die Mehrzahl der Sonnenberger nahm Anteil an dem
edlen Streben .- Der Saal war von Teilnehmern überfüllt.
Der Evangelische Kirchengesangvertzin, der sN.--G.-B . Gemüt¬
lichkeit — bnde unter bewährter Leitung des Chormeisters
H. Stillger —, der Arbeitergesangiverein Svnnenberg-
Ra-mBa-ch. Leiter K. Schwartze, Frau Cordes -Lange mit
ihren Schülerinnen , die wiederholt bei WohltätlÄciSver-
ansta-jtungen ihr Bestes taten, Turner und mchr-:p- Einzel¬
personen, sie alle wetteiferten miteinander in dem Bestreben,
ihre Kräfte und künstlerischen Fähigkeiten in d'n Dienst
der guten Sache zu stellen. Alle Tarbi -etungen der ans >8
Nummern bestehenden Vortragsfobge in ihren Einzelheiten
gebührend zu würdigen , macht die Raumnot der Zeitung
unmöglich. Alles in allem, die Allgewalt des dentichn
Liedes kam sowohl in den Chor- als auch kn den Einzel-
aesängen zum Durchbruch. Allen Darbietungen Gebührt
Anerkennung und Dank der kunstsinnigen und sangeskun-
öigen Sllnnenberger . die denn auch mit Beisallsbezengnneen
nicht kargten. Eine Fortsetzung der würdig -ernsten Febr
fand an demselben Abend in dem Kirchlein statt, wo mehr
als 80 Ehrenkränze . den Gefallenen geM-ftet. in stummer
und doch beredter Sprache von den Kriegsovsern und ölen
Heldentaten der tapferen Sonnenberabr erzählen. Ehre
ihrem Andenken! _

!Am Haffau mö Mchhar ^ eReten.
ö Aus dem Kreise Höchst, 23. Nov . D i e W a h l >e r ®e b-

nisse !m .hiesigen Kreise sind: Nied:  U . S . P . 3, Mehr-
heitssozia -listen 4 ld-arnnter eine Frans , Zentrum 3, Demo¬
kraten 2, Bürgerliste 1 Sitz . — S chw a n h e i m: Zentrum
und Deutsche Bolkspartes verbunden 8, Landwirte nn-d
Demokratische Partei verbunden 1 Sitze , Mehrheitsfoz . 3,
U. S . P . 1 Sitz . —Sossenheim:  U . S . P . 7, Me-Hr-
heitssoz . 3 Zentr . 8. Bürgerliste 2. — Soden:  Deutsche
Bolkspartei 6, Demokraten 4, Zentrum 2, Mehrheitsfoz . 5.
U. S . P . 1. —Eschborn:  Bür gervereint gung 8, Mehr-
hektssoz. 8, Ü. S . P . 2. — Ofriste ':  U . S . P . 8. Mehr-
heitssoz . 3, Bürgerv rctnig"na 4. — Kriftel:  Mehrheits-
soz. 4. Landwiitc 4. Gewerbetreibende 2, Freie Büraicrver-
einigung und U. S . P . ie 4 Sitz . — Hofheim:  Mehr-
heitssoz . 8, Zentrum 7, Bürgeroereinigung 3. — Münster:
Zentrum und Mehrheitsfoz te 6 Sitze . — Lorsbach:  Bnr-
gervereintgnng 6, Mehrheitsfoz . und 1t. S . P . verbunden,
erste re 8. letztere 4 Sitz . — Langenhain:  Deutsche
Bolksvartet und Mcbrbeitssoz . ie 8 Sitze . — Hatters¬
heim:  Zentrum 7, U. S . P . 8, Mehrheitsfoz . 3. — Ob er¬
ste der back : Bürgers . Partei 9 Sitze . — Marx he  im:
Zentrum 8 Mehrheitsfoz . 4. Ebristl. Arbeiterpartei 3, —
Snlzvach:  Mehrheitsfoz . 7. Bauernschaft 8, Mittelstand
und ll . S . P . je 1 Sitz . — Niederhofhei  m : Bürgers
Partei 6, Mehrheitssoz . 8 Sitze.

bt . Frankfurt , 28. Nov . Einem Wiesbadener
.Kaufmann  stahl in einem Kaffe  der KaiserstraH? ein
junges Mädchen, das ihn auf einer „Rundreise " durch die
Stadt be-gl-eitete, die Brieftasche mit 5000 M.

pmiss.-8iidd. «lassen-rotterie.
Samstag , 22. November . vvrmittMs.

608 0 0 M . auf Nr . 401881.
1 50 -00 M . auf Nr . 47820.

8 00 0 M . auf Nr . 80 649. 88 798, 60 866, 216 869.
‘ 3 0 00 9W. auf Nr 1832, 8376, 3648, 7616, 19 088, 36 669,

48 815, 80 027, 80174, 84 826. 59 877, 61674,
69 287 79 749 80 778, 83 490, 90 613, 102 720,
106 794, 108 846, 115 260, 120 193, 128 893, 145 085,
147 301, 147 934, 160 636, 168 988, 172 477, 184 215,
198 197, 201 370, 206 065, 212 321, 218 838, 221 634

- Samstag , 22. November , nachmittags.
io0 00 M. auf Nr . 29 634.

5 000 M. auf Nr . 64 682, 97 761, 130 664. 172 944,
30 0 0 M. auf Nr . 966, 9608, 12 599. 18 914, 18 818,

34 402 87 402, 44 832, 80 762, 79 909.
90 380’ 92 818, 96 601, 103 104, 106 544,
108 378, 115 318, 115 924, 120 623, 124 533,
127 701, 136 881, 142 500, 151 867, 151 899,
157 426, 168 851. 169 460, 169 603, 171 835,
185 386, 192 215, 192 479, 196 500, 209 187.
210 541, 216 237, 217 291.

193 826.
28 816,
80 300,

108 065,
126 174,
156 470,
173 822,
209 963,

VMMrMaft.
Berliner Börse.

Befestigt: Devisen weiter nackgebemd. Berlin,  24 Nov. Die
Börse freiste im üll§emeinen das ftletcfie Bild der ttiNHt
wie in den letzten Tagen der Vorwoche. Die Besserung öer M-ari-
Valuta blieb ohne erkennbaren Einfluss. Auslandspaviere sowie
auch Kolonial- und Petrolcnmaktiensetzten höher ein, insbesondere
Steaua Ronmna, Schantnna und Kanada. Letztere verloren aller¬
dings -später unter lc-bbasten Schwankungen einen Teil ihres,Ge¬
winnes. Im übrigen gestaltete sich der Verkehr rngiger, wobei die
Unklarheit bezüglich der Rückreise Simons von der deutschen Ab¬
ordnung ans Paris angeblich eine Rolle kielte . Die Knrs-
bessernn-gen hatten durchaus das Uebergewickt. Lebliasse Kaute
vollzogen sich in Phönix-Aktien, die nach anfänglicher MschwaÄung
gegen Samstag 4 Prozent gewannen. Ferner waren auch Farb¬
werte weist höher, Badische Anilin um mehr als 20 Prozent. Fest¬
verzinsliche Papiere befestigten sich meist, namentlich deutsche An-
Ici'Üow

Die Börse schloßü-berwiegend fest, besonders für Auslands-

Französische Roten etwa 430, engkrsche Pfund 170.

SU? Pr.Konsols. .
4 Pr. Konsols.
Kriegsanleihe .i  Reiclisanleihe
31/2 . . . do . .
B . . . . do.

den Vororten.
Dotzheim.

Gemeindevertretuugssitznug . Reacs Leben herrscht
oeaenwartia in unserem neuen Ortsparbament und dem-
-zufolae auch in der ganzen Gemeinde. Innerhalb acht
T-aaen die -weitst Sitzung , eine Rekorddauersitzung von über
sechs Stunden bei einem solchen Maffcnanürana von Zu¬
hörern . dass trotz der aetrofsenen Vorkehrungen der vor¬
gesehene Raum wieder nickt ausreickte . Eine im Totzbeimer
Amtsblatt bekanntgegebene Tagesordnung reichte nicht aus.
es musste am Tage der Sitzung noch eine zweite durch die
OrtsMelle bekanntgem-acht werden. Trotz der lanzen Sitzung
konnten die neunzehn Punkte der Tagesordnung nicht alle
erledigt werden. Die schon früher beschlossene Belzbach-
reaulieruna konnte noch nicht ausaefttbrt werden , da die Ge-
neümiauna des Projektes nock anssteht. Doch wird infolge
des Kasernenbaues ein Teil , und zwar der schwierigste,
durckaeführt. eine teilweise Bachbettüb-erwolbung , wodurch
die Entwässerung des mittleren Ortsgebietes ermöglicht
wird Der Friedenspreis der gesamten Regulierung war
auf 30 000 bis 36 000 Mark veranschlagt, während bei -den
heutigen Verhältnissen sicher 200 000 Mark erforderlich
werden . Auch das Eisenbahnunterführnngsoroiekt stösst ans
Schwierigkeiten . Wiesbadener Sachverständige halten die
Wetterführung der elektrischen Bahn bis in den ^ rt für
nicht durchführbar, während andere Sachverständig : das
Gegenteil behauvten . Die Eisenbahn fordert von den beiden
beteiligten Gemeinden einen Kostenzuschuss von 600 000 M .,
wovon der Hauvtteil unserer Gemeinde zufällt . Die Ver-
handlunncn schweben noch. Der Zuschuss d:r Gemeinde für
die liiesiae PslichtsortbildunaSschule wird von 600 auf 1000
Mark erhöbt, derieniae für die Krüvvelfüriorae auf 200 M.
Auf unserem Waldfried Hose soll, ein Eür :nseld für unsere
gefallenen Krieger errichtet werden , und zwar unterhalb
-der Leichenhalle in der Bcrlünaeruna des zweiten Äanvt-
weges . Das Ehrenfeld wird ein varkähnlickes Aussehen
erhalten mit dem Wald als Hintergrund und mit Sitz¬
gelegenheit . Da die Gelder durch Stiftungen aufgebracht
wurden , entstehen für die Gemeinde nur geringe Unkosten.

Koiiantnng.
Lombarden.
Hamburg-Amerika
Nordd.Lloyd . . . .
Berl. Handelndes. .
Darmstitdt. Bank .
Deutsche Bank
Dresdner Bank
Adlerwerke. . . .
All gern. Elektrlz.
Badische Anilin .
Bochnmer Gnss .
Bnderns.
Ohem. Griesheim
Chem. Albert . . .
Daimler Motoren

Berlin . 23 - November.

V.K. L.K. V.K.
54 -- 5475 Deutsch Luxemburg 195 -25
61 -50 62 . — Deutsche Wa.fen . . 236 . -
77 .75 77 75 Geilenkirchen . . . . 272 . -
66 -50
6175

66 25
61 . -

Harpcncr.
Höchster Farbwerke 351 . -

62- 62 10 Kall Aschersleben. . 221 - -

228- 235 50
Lahmeyer.
T/attrahflfte.

143 - -
13675

17 .87 18 .50 Oborsrhles. Eisen . .
117 50
119 .12

115 -25
119 12

293 -—
Rheinische Metall . . 21.5 -25

161 . - 161 . - Khein. Stahlwerke. . 199 --
119 .25 119 . - HIebek Montan . . . 264 -
248 - - 251- Schlickert. 145 25
176 -12 176 -50 Siemens&Halske . . 240 12
147 — 543 . - Vcr. Cöln. Rct iw. . . 225 -
259 .75 264 -- Westereg. Alkali. . . 340 . -
237 - 239 - Zellstoff Waldhof . 215-
466 75 483 — Neuguinea 450 --

. 229 -50 228 . - Otavl Minen. 353 -

. 210 — 226 -- Otavi Gennssch. . . . 294 -

. 260 - 266 . - Lindes Eismaseh. . . 219 -50

. 495 - 498 . - Tiivkenlose,.
• 247 - 260 - - Ungar. Kroncnrentc 35 50

K.L.

353 .50
143 . -
151. 37
991 . -
21.5 . -
179 -25
14? . -
240 -12
228 -
335 25
218-
452 -
359 . -
299-
215 - -

35 75
Devisenmarkt. Telegraphische Auszahlungen filr

22 Nov. 1919
Geld

1661 ■—
879 -75
974 -25
939 25
784 -25

30 45
23 -85
32 -20
72 .65

874 25
144 -75

Briet
1664 -

880 75
975 -75
940 75
785 -75

30 55
2L95
32 .80
72 -85

875 75
145 25

23 Nov. 1919
Geld

1609 -50
860 25
951 -75
924 .25
764 -25

32 20
28 .45
32 .45
75 -90

824 25
142 25

Brief
1612 .50
861 .75
953 -25
925 .75
765 -75

32 .30
28 -55
32  1§76

825 75
142 -75

Holland.
Dänemark. ■-
Schweden. .
Norwegen. . . .
Schweiz. . .
Oestcrrflch-Ungarn. .
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Budapest. .^ .
Prag . .
Spanien. -...

Marktberichte.
Berliner Produktenmarkt vom 24. November.

Am Produttenmarkt ivar di« VaUung für -oafer unen lchirbeii.
Tie Käufer beobachteten Vorsicht. Die Angebote auf Ablaoung
fanden nur schwer Unterkommen. Allerdtngs dort« man niWtn
einer Nachgiebigkeit der Verkäufer. DcrstarkcBegclirttachErbscn
bielt an Die Preise behaupteten ckren hohen Stand. Dasselbe gut
flir Bohnen: Peluschken. Pferdebohnen und Wicken stellten̂ sick
wiederum höher. Feste Haltung bewahrten auch Luv,»ci' und Ler-
radella Sen und Stroh wurden vieltach zu höheren Preisen um-
gesetzt. Für Rüben zeigte sich mehr Interesse.

Dienstag , 25. istovember itzig

Doizheimer Sts *. 19 , Telefon 3]Q,

Mittwoch, den 26. 11. 1919u. Samstag, den 29. 11. 1919\
Letzte Aufführungen zu kleinen Preisen.

.Der Prissz asticl dasiv
tapfer 1©Soi n̂eisies îeiii“

Märchen mit Gesang in 4 Bildern von J. Panghoff:
Preise der Plätze für Erwachsene : Loge M. 3.—, Saal
M. 2.—, Galerie M. 1.—, für Kinder : Loge M. 2.—, Saal

M. 1.—, Galerie 5Ö Pfg . a
Mittwoch und Samstag von 11—12", Uhr Vorverkauf

an der Theaterkasse.
Kassenöffnung 2 Uhr — Einlass 21/., Uhr.

Ü6itiw 0 cli , den 3 . 12. 1919 das neue Märchen
Die böse Bttpstenbindepii^

Casinosaal
Sonntag , den 30 . Novembep,

abends 6 % Uhr:

Walter Steixabeek
(Hoftheater)

Margrit Leue
(Klavier)

Kompositionen von R . StPailSS,
Ractimauinoff , Belmas.
Preise - 5 3. - . 2.— Mk. Born & Sdiottenfels,

Telefon 680. !6132

r

W « i

^scheint 12ma
0Za. SBcrtxeti
„ch1.75 M,  vi
Zeitungsträgci

numm

Unver
* Seit

Klagen bei
Zeben-smitte
Fleunden c
gekündigtn
gemacht me
Berspätungc
Inhalt gan:
ist. Nachfor
los, sodass
konnte. Ar
Messen, da
Es wird it
rnngsstellen
str manch«
haben, auch
M werde
gaben . W
schwedischen
»ürdige u
gibt. Die 2

„Biele '
lon-d, zum '
tttrö billige
es für mi
Deutschland
tont Hanhel
]U fünfzehn
sch: Regier

Einfach . Frünlein'
gesetzten Alters , das einem Haushalt in jeder
Beziehung vorstehen kann , in Weissnähen und
Flicken perfekt , wünsdit per 1. 1. 1920 Stellung
zu einzelnem Herrn , Dame oder sonstiger \ 'vir-
kungskreis in nur feinem Hause . Suchende ist
zur Zeit noch ausw . Gefl . Off. unter S9. 744
a. d. Gesdi . ds . Blattes Nikolasstrasse 11. [*2992

8. D. fl.
Qewerkschaftsbund

der Angestellten.

Dr. med. Stricker
Verreist bis Ende Dezembö*
Vertreter : Dr. med. Schmelz Wffen

Mainzerstr. 24.

Seim«Reich-
einen Schei
zeichnet we
iiirfen. Da
kev Set
»HI f o nt
teî and da
Ltzwarena
Es bandelt
Nesebenkea
>ls ob die je
situierte Ni

MklWU
Dienstag Abend 7 Uhr pünktl.
im „ Einhorn " Marktstr. 32.
Geschäftsst . Michelsberg 28.

Fernruf 1958. [6157

auf ben Namen Test hö«:>
enllsusen . *

Wtederbringer gute ^ elohE
Abzugeben Metzgerei I . b-I

Babnhofstraße 9. ™

Bekanntmachung

Hauptjchitstlclt« : Bernhard Grothu «.
Berantwortltch für deu1,che und - uömiirtlge P °litik: B. GrothuS!
kür Kund, Wlilciisdialt, UntcrliatlmigS- und notkSw rgil,ältlichen Teil:
B. E. Eilen beiger;  sür Stadt - und Nandnachrlchten, Gericht und
Sport : Heinz Gorreoz;  flir di« ^ "icigen: Joh . Baßler;
Druck n. Verlag der WteSbadeuer BerlagS »N « >t » lt  G .P . K.H.

jüwtltch ln Wiesbaden.

betreffend den Andrrasmarkt. ^
Es wird hiermit zur Kenntnis der Verkaufs- und ©#*

budenbesitzer gebracht, dass während, des ' d-csiahrmen -lnd.---
Marktes am 4. und 5. Dezemoer sämtliche Verkauksl-udi» ^
Stände um  S ir abends und sämtliche Schaubuden, c« P
lirfi d<-r Karussells, nrn 10 Ul,r abends geschlossen sein müsir^

Verkanfdbnchen- und Verkanfsstandbesitzer, welche»achb .
abends, sowie Sckanbuden- und Karusiellbesitzer. mchh« ^
19 Ustr abends noch geöffnet halten sollten , werden aus © ,
der M 28 und 28 der Marktvolizei-Verordn.mg vom 1.

störcnde'̂ Geränsch durch Musikinstrumenteund W
oleicfxn ist nach 10 Uhr abends unbedingt untersagt. , J
“ Schaubuden- und Karussellbesitzer, welche die. A
der mit der Anfrechtevbaltung der dkfentlichen Ordnung «mNickt bewlg-en. tzave», MMarkte beänkträgten'Polizeibeamten nicht befolgen, bmbcm̂
ihnen bereits bei Erteilung der Genehmigung eröffnet
ist. sofortige
wärtigen.

Wiesbaden, dm

Entfernungen vom Markte unnachsichtlicĥ

gez.: T b ô v
!-21. November 1919.

_ Der Polizei-Direktor. - - —^
A,„ 2. Dezember 191», vormittags 10 Ubr wird an GeriLZ

stelle Zimmer Skr. 61 das Wohnhaus . Hotel mit Horramn
Hansgarten. Zwischenbau. Mittelwolinhaus iHotel U). Hott
und Hofkeller, gross 52 Ar. 71 Quadratmeter.
S.lrassc 22 in Wiesbaden. ®eM*&eft<uerimftunwwrt
zwangsweise versteigert. Eigentvmier Sie Continentat-Hsi» n
Gefcllfchost zu Frankfurt am Main

b. » IS. .
- mrl

In unser Handelsregister' Abt. B Nr . 287 wurö-e Keu^
Firma „Jbeto M .°»-Pf- stenf- brrk wt » «W » «#«
schuft mit beschränkter Haftung ru Wtesbaden, mit dem
Wiesbaden folgendes «ingetv« en: Durch B^ chluss der
vor sammln na vom 2 Owbe .r 1»1» M die: GeDer Kaufmann Garftav Ntkl m Wiesb-aben ist zum ^

^Wiesbaden, den 20. November 1919. [vam
Das Amtsgericht, Abteilung  thM
'Isst-., .. stwuiCi bei.  Arcblls::«

In dem Konkursverfahrenüber den Nachlass des
Wilhelm Strittcr in Sckierstein bat der Gastwirt .Karl str, ^„is den mlnderiabrigen Erbin Elitest». a>

k'mmunasi
Nieren. Je
sevlickt und
oft zwei @1
Md bringt
Beamten sc
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sedehnterci
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Wtjiig 6e?

un!
Bussen tzer

P;c
Jj 4 bekan
S * ». Se

?e n ?. P „

tzUvelm« tnttcr in wwreiueiu iwi uu . .. .. .
Schier stein als Vormund der mlnderiabrigenErbin Eme^ «
einen Antrag aus Einstellung des « onkursverfahrens«E »'
Antrag und Zustimmungserklarung der Konkursglauvis W
aus der Gertchtssshretberei niedergelegt.

Ä *85tiL2Sm.  M.ni»«>I-
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